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Flabschutz der mechanisierten Divisionen

Ein ebenfalls ungelöstes Problem bildet die Tieffliegerabwehr der mechanisierten Divisionen,
müssen wir doch annehmen, dass auch in einem Zukunftskriege Panzer und Ansammlungen von
Motorfahrzeugen aus der Luft angegriffen werden. Die vorhandene Abteilung 20-mm-Geschütze
ist an und für sich beweglich und für Objektschutz geeignet, sie kann jedoch mit ihren einfachen
optischen Visieren den heutigen Anforderungen nicht mehr genügen. Alle Überlegungen führen
dazu, dass es eine radarisierte Mittelkaliberflab braucht, um den mechanisierten Verbänden auf
dem Marsch und während dem Kampf selbst einen ausreichenden Schutz, gegen Luftangriffe zu
gewähren. Diese Fliegerabwehr müsste selbstfahrend sein. Die Weiterentwicklung eines bereits
in Angriff genommenen schweizerischen Flabpanzers wäre deshalb wünschenswert, namentlich
auch deshalb, weil alle ausländischen Modelle schwerwiegende Nachteile aufweisen und noch
kein Typ von Lenkwaffenflab einsatzbereit ist, welcher dieselbe Aufgabe übernehmen könnte.

Diese knappe Übersicht, welche von all den drängenden Fragen um die Zukunft unserer Flug-
waffe und einer eventuellen Atombewaffnung ganz absieht, zeigt, dass die Modernisierung
einer Armee nie abgeschlossen ist. Das Tempo der kriegstechnischen Entwicklung verlangt auch

von uns immer wieder neue Anstrengungen, um unseren Wehrmännern jene Mittel in die Hand
zu geben, die es ihnen im Ernstfall ermöglichen, einem Angreifer erfolgreich zu widerstehen.

Waffen fremder Armeen

Atomgeschosse für Haubitzen

Vor kurzem berichtete das amerikanische Nachrichtenmagazin «U. S. News & World Report»
über einen entscheidenden Fortschritt der Waffentechnik. Die amerikanische Armee hat eine

Atomgranate entwickelt, welche aus einer gewöhnlichen 155-mm-Haubitze auf eine Distanz

von 13 bis 16 km verschossen werden kann. Das Geschoss misst im Durchmesser 6 Zoll (152,4

mm) und in der Länge weniger als 30 Zoll (762 mm). Damit ist die sebtoere b/u;ib/fze z«r
d(omttii//t geworden/ Diese schwere Haubitze ist trotz ihrer Bezeichnung äusserst beweglich.
Sic kann in ein Transportflugzeug verladen und am Fallschirm abgeworfen werden.

Bisher besass die Armee — ohne Marine oder Luftwaffe — folgende Typen von Atomwaffen-
trägem: die grosse und schwerfällige 280-mm-Atomkanone, welche nun ausser Gebrauch gesetzt
wird; die 8 Zoll (203,2 mm) Spezialhaubitze; die auf Jeep montierte «Atombazooka» Davy
Crockett und eine Reihe von Raketen mit Atomsprengköpfen, wie Honest John, Little John,
Sergeant und die neue Pershing-Rakete mit einer Reichsveite von 400 bis 600 km. Pro Division
ergab sich also bisher schon die beachtliche Zahl von 15 bis 20 solcher Waffenträger.

Jede der 16 amerikanischen Kampfdivisionen besitzt aber 18 gezogene 155-mm-Haubitzen.
Zusätzliche Abteilungen werden als Unterstützung bereitgehalten. In den drei Aufklärungs-
regimentern, welche am Eisernen Vorhang stehen, finden sich zudem sogar selbstfahrende
Geschütze dieser Art. Durch ihre Umstellung auf Atomgranaten wird also die Zu/;/ r/er /Dom-

t/er tfmeri&tftt/scAe?? Dii^'s/orcew wrt/oppe/f.
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